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B E G R Ü N D U N G 

 

zur Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 43 und der Teilaufhe-

bung des Bebauungsplanes Nr. 22 - Kappelner Straße / Ecke Holmer Straße -  

der Gemeinde Süderbrarup, Kreis Schleswig-Flensburg 

 

1 Grundlage des Verfahrens 

Grundlage des Verfahrens ist das Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I, S. 3634) 

in der derzeit gültigen Fassung. 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 43 der Gemeinde Süderbrarup ist seit November 

2021 rechtskräftig. Er beinhaltet im Wesentlichen ein Allgemeines Wohngebiet mit Verkehrs- 

und Versorgungsflächen sowie einen kleinen Spielplatz im Norden. Das Plangebiet befindet 

sich südlich der Bundesstraße 201 / Kappelner Straße, östlich der Holmer Straße sowie süd-

östlich des Marktplatzes der Gemeinde Süderbrarup in zentraler Ortslage. Es umfasst die Flä-

che der ehemaligen Gärtnerei Mietling. Ziel der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplanes war die Errichtung zweier Wohngebäuden mit insgesamt 30 seniorengerechten, 

kleinteiligen Wohnungen. Die Planung wurde bis heute nicht umgesetzt. 

Das Plangebiet des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 43 überlagerte einen Teil des 

Bebauungsplanes Nr. 22 aus dem Jahr 2004, welcher unter anderem weder Festsetzungen 

zur Art noch zum Maß der baulichen Nutzung enthält und somit als einfacher Bebauungsplan 

zu bewerten ist. Er beinhaltet im Wesentlichen nur Festsetzungen zum Maß der baulichen 

Nutzung sowie Baugrenzen und setzt sich in Richtung Nordosten bis zum Grundstücke Kap-

pelner Straße Nr. 30 fort. Im Osten wird der Bereich des Kindergartens und ein südlich an 

diesen angrenzendes Grundstück ebenfalls mit überplant. 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Süderbrarup hat am ………………. den Aufstellungs-

beschluss zur Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 43 und zur Teilauf-

hebung des Bebauungsplanes Nr. 22 gefasst. 

Die Aufhebung der Bebauungspläne soll nach dem Verfahren für die 'Bebauungspläne der 

Innenentwicklung' gemäß § 13a BauGB erfolgen. Die Voraussetzungen für die Anwendung 

des beschleunigten Verfahrens für 'Bebauungspläne der Innenentwicklung sind: 

• Der Bebauungsplan dient der Innenentwicklung, insbesondere durch Umnutzung und Ver-

dichtung. 

• Die festzusetzende Grundfläche im Plangebiet liegt unter 20.000 m². Innerhalb der Ge-

meinde wird zeitgleich auch der Bebauungsplan Nr. 1 aufgehoben. Dennoch bleibt die Flä-

che unter 20.000 m².  

• Durch den Bebauungsplan wird auch nicht die Zulässigkeit von Vorhaben begründet, die 

einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) nach dem UVP-

Gesetz bedürfen. 

• Es bestehen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 (6) Nr. 7b BauGB 

genannten Schutzgüter. 

• Es bestehen keine Anhaltspunkte dafür, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung 

oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 BImSchG zu beach-

ten sind. 

Die vorgenannten Voraussetzungen liegen für die Aufhebung dieser Bebauungspläne vor. 
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2 Planungsanlass 

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 43 im Jahr 2021 sollte in 

der Gemeinde dringend benötigter kleinteiliger, seniorengerechter Wohnraum geschaffen wer-

den. Das Vorhaben wurde jedoch bis heute nicht realisiert, der Vorhabenträger wird das Vor-

haben auch nicht mehr umsetzen. 

Um die innerörtlich sehr gut gelegene Fläche zukünftig für eine dringend benötigte Rettungs-

wache baulich nutzen zu können, soll für den inzwischen von den baulichen Anlagen der ehe-

maligen Gärtnerei geräumten Bereich der vorhabenbezogene Bebauungsplan aufgehoben 

werden. 

Nach der Aufhebung des B-Planes Nr. 43 käme jedoch der darunter liegende Teil des Bebau-

ungsplanes Nr. 22 wieder zum Tragen. Da dieser die Bebaubarkeit der Fläche weiterhin deut-

lich einschränkt und eine Nutzung durch die Rettungswache nicht gewährleistet werden kann, 

soll auch der B-Plan Nr. 22 für diesen Bereich aufgeboben werden. 

 

3 Lage des Plangebietes  

Das Plangebiet liegt im Zentrum der Ortslage von Süderbrarup. Es umfasst die Flurstücke 

13/9, 129, 130 und einen Teil aus Flurstück 14/4 der Flur 12, Gemarkung Süderbrarup und 

wird wie folgt umgrenzt (siehe auch Lageplan): 

- im Norden durch die Kappelner Straße, 

- im Westen durch die Holmer Straße, 

- im Süden durch die Bebauung entlang der Holmer Straße und 

- im Osten durch den evangelischen Kindergarten „St. Jacobi“. 

 

Das Plangebiet liegt nach dem Abriss der vorherigen baulichen Anlagen in Erwartung der Be-

bauung brach. 

 

4 Inhalte des Bebauungsplanes Nr. 43 und des zur Aufhebung 
beschlossenen Teils des Bebauungsplanes Nr. 22 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 43 umfasst die Festsetzungen eines Allgemeinen 

Wohngebietes mit Verkehrs- und Versorgungsflächen sowie eines kleinen Spielplatzes im Nor-

den und einer Straßenverkehrsfläche im Süden. 

Das Maß der baulichen Nutzung wird über die Festsetzung von 2 bis 3 Vollgeschossen für den 

westlichen Planbereich und zwingend 2 Vollgeschossen für den östlichen Planbereich in Ver-

bindung mit einer GRZ von 0,4 begrenzt, wobei die GRZ durch Nebenanlagen und Zufahrten 

bis zu einer GRZ von 0,8 überschritten werden darf. Die maximale Gebäudehöhe beträgt 

9,50 m. Weiterhin wird nördlich der Baugrenzen eine Fläche für Stellplätze und Garagen fest-

gesetzt, für die ein Stellplatzfaktor von 0,9 gilt. Festsetzungen zum Immissionsschutz werden 

außerdem getroffen. 

Die gestalterischen Festsetzungen begrenzen sich auf die Dachneigung (0 bis 5 Grad) und 

die Außenwandgestaltung (Sichtmauerwerk, Fassadenplatten, Putz, Holz und Glas). 
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Der Bebauungsplan Nr. 22 setzt in dem zur Aufhebung vorgesehenen Bereich keine Art der 

baulichen Nutzung fest. Bei max. zwei Vollgeschossen und einer offenen Bauweise ist lediglich 

eine Baugrenze festgesetzt, die im Südwesten eng um den damaligen baulichen Bestand ge-

legt wurde, in Richtung Osten und Nordosten jedoch große Grundstücksbereiche freilässt. 

Weiterhin ist die Höhe der baulichen Anlagen auf 9,0 m für Hauptgebäude und eine Traufhöhe 

auf max. 6,50 m begrenzt. 

 

4 Wirksamer Flächennutzungsplan 

Das Plangebiet ist im wirksamen Flächennutzungsplan aus dem Jahr 1973 des Planungsver-

bandes im Amt Süderbrarup als Wohnbaufläche dargestellt. Diese Darstellung bildet den der-

zeitigen Bestand ab. 

 

5 Auswirkungen der Planung 

Nach Abschluss des Verfahrens werden durch die Inkraftsetzung der Aufhebungssatzung der 

bisherige vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 43 sowie der Teilbereich des Bebauungs-

planes Nr. 22 gegenstandslos. 

Durch die Aufhebung dieser Bebauungspläne werden weder die heutige Verkehrssituation 

noch die bestehende Ver- und Entsorgung berührt. Durch diese Aufhebung werden bauliche 

Anlagen ermöglicht, die sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung in die umgebende Be-

bauung einfügen. Die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit einer künftigen Bebauung ist nach 

§ 34 Baugesetzbuch (BauGB) zu beurteilen. 

 

6 Umweltbericht 

Da der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 43 und ein Teil des Bebauungsplanes Nr. 22 

nach dem Verfahren über Bebauungspläne der Innenentwicklung im beschleunigten Verfah-

ren gemäß § 13a BauGB aufgehoben werden, wird gem. § 13 Abs. 3 BauGB von der Durch-

führung einer Umweltprüfung und der Erstellung eines Umweltberichtes abgesehen. Gemäß 

§ 13a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten die Eingriffe, die aufgrund der Aufhebung des Bebauungs-

planes zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 vor der planerischen Entschei-

dung erfolgt oder zulässig. Insofern ist diesbezüglich kein naturschutzfachlicher Ausgleich er-

forderlich. Zu berücksichtigen sind jedoch der Biotop- und der Artenschutz. 

Durch die Aufhebung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 43 sowie der Teilaufhe-

bung des Bebauungsplanes Nr. 22 sind keine erheblichen Beeinträchtigungen für den Natur-

haushalt sowie bzgl. des Biotop- und Artenschutzes zu erwarten. 

Die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 43 erfolgt im Jahr 2021 bereits 

als Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB, insofern wurden bei der Aufstel-

lung dieses B-Planes keine Ausgleichsflächen erforderlich. 
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Die Begründung wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung Süderbrarup vom 

………………. gebilligt. 

 

 

Süderbrarup, __.__.____  _________________________________ 
  Bürgermeister 


